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Die neue Niederlage des Bimetallisums
Wir werden nicht erſtaunt ſein wenn wir in den Blättern

welche ſich den Bimetalliſten zur Verfügung geſtellt haben
leſen ſollten daß ihre Sache in der Reichstagsſitzung vom
7 Februar einen Sieg davongetragen habe Es giebt nichts
Amüſanteres als die leichte und ſanguiniſche Manier mit der
ſich die Doppelwährungsmänner ſchon ſeit vielen Jahren ein
reden daß ſie von
Niederlage auf Niederlage zu verzeichnen haben Etwas vom
Geiſte des ſeligen Ritters von La Mancha lebt in dieſen
Bimetalliſten Sie kämpfen für eine verſchollene Welt
anſchauung und der Schimmer der Romantik der ihnen an
haftet nimmt ihnen zugleich den klaren Blick für das Gegen
ſtändliche für das Wirkliche und Nützliche Freilich ihre Ziele
ſind ganz und gar nicht romantiſch Was ſie wollen ſtellt
ſich am letzten Ende als der Jnbegriff des kraſſeſten wirth
ſchaftlichen Egoismus dar Wenigſtens gilt dies von den
agrariſchen Matadoren des Bimetallismus Dieſe haben mit
dem geſchäftlichen Scharfblick den das Agrarierthum im letzten
Jahrzehnt bewieſen hat ſchnell herausgewittert welche großen
Augenblicksvortheile die Land wirthſchaft erlangen könnte wenn
unſer Münzſyſtem über den Haufen geworfen und daſſelbe
künſtlich und gewaltſam in die frühere Werthbeziehung zum
Golde zurückgebracht werden könnte Es wäre dies ein Ge
ſchenk an die nothleidende Landwirthſchaft, mit dem verglichen
beiſpielsweiſe die Brennerprämie zu einem Nichts zuſammen
ſchrumpfen würde

Mit den Träumen von einem Siege der Doppelwährung
iſt es nach der Donnerstagsdebatte im Reichstage nun wohl
wieder auf einige Zeit vorbei Thörichter konnten es die
Bimetalliſten gar nicht anfangen als ſie es gethan Sogar
im eigenen Lager haben ſie mit ihrer nichtsſagenden Reſolution
Widerſpruch gefunden Aber ob thöricht oder nicht die Reſo
lntion beweiſt doch unter allen Umſtänden daß das bimetal
liſtiſche Feuer mehr und mehr im Erlöſchen iſt Nicht allzu
lange iſt es her ſeit die Doppelwährungsleute ſich kühnlich
unterfingen auch ohne England das Währungsproblem zu
töſen Von dieſer äußerſten aller Donquixoterien ſind ſie nun
doch zurückgekommen Es geht nicht ohne England und da
es mit England erſt recht nicht gehen wird weil das Jnſel
reich nun einmal nicht will ſo geht es überhaupt nicht Dieſen
Schluß wollen die Bimetalliſten allerdings noch nicht mit
machen Sie bleiben auf der Hälfte des Weges ſtehen und
klammern ſich hartnäckig an die Prämiſſen die ſie allerdings
zu ihren Gunſten färben Jm Grunde kann es gleichgiltig
ſein ob ſie die letzten logiſchen Konſequenzen ziehen oder nicht
Wenn ſie es nicht thun ſo thun es andere ſo thut es
nainentlich die unerbittliche wirthſchaftliche Entwickelung die
über ihre Köpfe und ihre Jlluſionen wegſchreitet und den
arg smnes eines Tages allerdings zum alten Eiſen werfen

wird
Die Behauptung daß der Bimetallismus in England im

Wachſen begriffen ſei iſt grundfalſch Die Engländer lieben
es jeder abweichenden Meinung mag ſie noch ſo abſurd ſein
Naum zur Entſaltung zu gewähren Sie ſind ein ernſtes
Volk und nehmen auch die Jrrthümer ernſt Für den
kontinentalen Beobachter können daraus falſche Perſpektiven
hervorgehen zumal wenn er ſeine eigenen Neigungen und Abneigungen in Thun und Laſſen der befreundeten Nation hinein

verlegt Vor einigen Jahren machte ſich in England eine Be
wegung gegen den Freihandel geltend Regierung und Par
lament gönnten ihr ſofort die Ehre einer Enquste und was
iſt aus dieſer Bewegung geworden Sie iſt verſchwunden

Die deutſchen Salomons Jnſeln

Ein Beſuch beim Häuptling Gorai
SalomonsArchipel im November 1888

Der bekannte Reiſende Hugo Zöller dem wir u a ſehr
werthvolle und ausführliche Beſchreibungen des Kamerungebietes
verdanken bereiſt zur Zeit für die Köln Ztg das Kaiſer
WilhelmsLand und giebt uns in dem vorgenannten Blatte
die folgenden intereſſanten Mittheilungen über die Zuſtände
auf den Salomonsinſeln

Hoch oben im Maſtkorb des NeuGuineaDampfers Jſabel
ſitzt die Riffe beobachtend und Befehle herunterrufend Kapitän
Dallmann Auf der Brücke K neben dem erſten Offizier
Landeshauptmann Geheimrath Krätke Gerichtsaſſeſſor Schmiele
Hut Parkinſon von der RalumPlantage und meine Wenigkeit

ter uns folgt unter Kapitän Dücker die kleinere Samoa
Von der Oſtküſte Bougainvilles kommend nähern wir uns
der kleinen zum ShorlandArchipel gehörigen Jnſel Morguſaie
dem Sitz des ShortlandHäuptlings Gorai deſſen Einfluß
ſich wenigſtens in früheren Jahren auch über den ſüdlichen
Theil von Bougeainville erſtreckt hat

Im Vergleich zu dem was wir bisher geſehen nehmen ſich
dieſe niedrigen nicht beſonders fruchtbaren aber unglaublich
dicht bevölkerten Jnſelchen merkwürdig eiviliſirt aus Dorf
reiht ſich an Dorf Und ganz Morguſaie iſt umgürtet mit
einem einzigen Kranze der ſonſt auf den Salomons Inſeln
nicht beſonders häufigen Kokospalmen Ueber einer der ſtatt

ten unter den vielen ſehr ſauberen Hütten weht die deutſche
agge
Eine Unzahl kleiner Kanoes ganz wie anderwärts aus

gehöhlte Baumſtämme mit das Umſchlagen verhindernden Aus
legern kommt ausgeſchwärmt Aber wie auffallend viel
hübſcher als die gewöhnlichen PapugKanoes ſind dieſe win
zigen Fahrzeuge gearbeitet Und wie ſind ſie die doch höchſtens
zwei bis drei Menſchen aufnehmen können mit kunſtreich

Erfolg zu Erfolg fortſchreiten während ſie

wie ſie
wirthſchaftepolitiſche Laune Nicht anders ſteht es mit dem
engliſchen Bimetallismus Warum ſoll es nicht auch dort
Querköpfe geben welche ihrem Lande zu nützen meinen wenn
ſie Privatintereſſen fördern Wäre der Bimetallismus etwas
Gutes und für den Handel Nützliches ſo darf man der

Ueberzeugung ſein daß er längſt eingeführt worden
ein würde Wenn in der neulichen Reichstagsdebatte ein

Redner bemerkte Deutſchland möge abwarten was England
thue und wenn er durchblicken ließ daß er bereit ſei die
Goldwährung aufzugeben wenn England vorangehe ſo ent
ſpricht dieſer Standpunkt durchaus den Thatſachen Auch der
überzeugteſte Goldwährungsmann in Deutſchland darf ſich ge
troſt auf die Bedingung eines Syſtemwechfels in Englandeinlaſſen Er weiß erf und muß wiſſen daß die Bedingung

ſtets unerfüllt weil unerfüllbar bleiben wird
Wenn man ſich klar machen will wie unmögliches unſere

Bimetalliſten anſtreben ſo braucht man ſich nur den Vorſchlag
des Grafen Mirbach anzuſehen das Verhältniß zwiſchen Gold
und Silber wieder wie ehemals auf 1 151 feſtzuſetzen Auf
dem Papier kann man das ja allenfalls thun aber ſelbſt Herr
v Kaärdorff würde wenn er Finanzminiſter werden ſollte
nicht den Muth finden in ſo ungeheuerlicher Weiſe der
lebendigen Entwickelung welche das Silber entwerthet hat
Gewalt anzuthun und mit einer Machtanmaßung die ſehr
komiſch wäre wenn ſie nicht noch mehr gefährlich ſein würde
den Werthmaßſtab aller wirthſchaftlichen Dinge zu fälſchen
Herr v Kardorff meinte zwar er hätte den Muth dazu
indeſſen wir wollen ihm nicht wünſchen daß er beim Wort
genommen würde Er würde ſich und das Land geradezu
verderben Die Vorſtellung nun gar daß die Engländer ſich
auf ein ſolches Experiment einließen iſt ſo ſeltſam daß man
ſich dabei nicht aufzuhalten braucht Wenn Herr v Kardorff
ſich damit kröſtet daß die Engländer aus der Verhandlung
vom letzten Donnerstag lernen werden wie gut es mit der
Sache des Bimetallismus in Deutſchland beſtellt ſei ſo kennt
er dieſes Volk ſehr ſchlecht Die Engländer werden vielmehr
erſchrecken über das Maß von Gedankenloſigkeit und Begriffs
verwirrung welches die deutſchen Bimetalliſten auszeichnet
und wir hoffen daß ſelbſt die wenigen unter ihnen die dem
gleichen Jrrthum verfallen ind in dem Spiegelbild die Fratze
r und ſich wieder zu vernünftigen Anſchauungen bekennen
werden

Man hat es wahrlich nicht nöthig mit den Bimetalliſten
beſonders zart und freundlich umzugehen Es giebt Ver
irrungen denen man nicht ſchroff genug gegenübertreten kann
Wir erklären uns befriedigt mit der Ablehnung welche die
Antragſteller ſeitens des Schatzſekretärs fanden aber wenn
wir etwas an dieſer in der Sache beſtimmten und zweifelloſen
Ablehnung zu tadeln haben ſo iſt es daß fie in der Form
nicht jene unerbittliche Schärfe aufweiſt mit welcher in einer
denkwürdigen Verhandlung des Abgeordnetenhauſes Herr
v Scholz einmal die Doppelwährungsphantaſien gegeißelt und
dem Gelächter aller Verſtändigen preisgegeben hat Für eines
indeſſen ſind wir dem Schatzſekretär beſonders dankbar dafür
nämlich daß er mit aller Klarheit betont hat wie ungeeignet
die Währungsfrage iſt zu einer Parteifrage gemacht zu
werden und wie ausſchließlich ſie nach rein wirthſchaftlichen
Geſichtspunkten behandelt werden muß Es charakteriſirt die
Schwäche der Bimetalliſten daß ſie den ſonderbaren Verſuch
unternommen haben die Parteipolitik als Vorſpann ihrer Sache
zu benutzen und die Doppelwährungsfrage zu einem Kampf
gegen den Liberalismus zu ſtempeln

n war als eine Tageserſcheinung als n
té Politiſche Ueberſicht

Die Regierungen von 14 Nationen haben die Einladung
angenommen an der internationalen See Konferenz
theilzunehmen welche im Herbſte d J in Waſhington ab

halten werden ſoll Es befinden ſich darunter Dänemark
rankreich Deutſchland Großbritannien Jtalien die Nieder

lande Spanien Schweden und Norwegen Der
dieſer Konferenz wird in der darüber vorliegenden Mittheilung
nicht angegeben

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Oeſterreich ſind
am Montag nachmittag in Peſt eingetroffen und am Bahn
hofe von dem geſammten Miniſterium den Mitgliedern der
beiden parlamentariſchen Häuſer zahlreichen Vertretern der
Ariſtokratie dem hohen Klerus und von den Behörden der
Stadt und des Komitats empfangen worden Beide Majeſtäten
reichten dem Miniſterpräſidenten Tisza die Hand Eine un
geheure Menſchenmenge hatte ſich am Bahnhofe und auf dem
Wege nach der Hofburg verſammelt und begrüßte die Majeſtäten
mit enthuſigſtiſchen Eljenrufen Der Pol Korr zufolge
begiebt ſich Graf Kalnokhy in dieſen Tagen auf einige Zeit
an das kaiſerliche Hoflager nach Peſt Jn dem Monats
berichte der peſter Oberhauptmannſchaft an den Verwaltungs
ausſchuß geſchieht der anläßlich der Berathung des Wehr
geſetzes ſtattgehabten öffentlichen Kundgebungen
mit dem Bemerken Erwähnung daß die Polizei falls ſich die
Störungen der öffentlichen Ruhe erneuern ſollten denſelben
mit der größten Strenge entgegentreten werde Wie die
wiener Preſſe meldet hät der Miniſter für Landes
vertheidigung die t iſchen Behörden benachrichtigt daß
die Hauptgeſtellung Konſtriptionspflichtiger des Jahres 1889
möglichſt aufgrund des neuen Wehrgeſetzes ſtattfinden ſolle Da
jedoch die verfaſſungsmäßige Genehmigung des Geſetzes noch
ausſteht würden die geſetzmäßigen Vorarbeiten aufgrund des
bisherigen Geſetzes durchgeführt Jn der Sitzung des
öſterreichiſchen Herrenhauſes vom Montag berichtete
der Präſident über den Empfang der Kondolenz
deputation des Herren hauſes durch den Kaiſer
Allerhöchſt derſelbe habe auf die Anſprache des Präſidenten
erwidernd betont wie ihm in dieſen ſchweren Tagen die
Kundgebungen allſeitiger Theilnahme insbeſondere die Be
kundung echt öſterreichiſchen dynaſtiſchen Sinnes zum Troſte
gereicht hätten Der Präſident ſagte Unauslöſchlich wird
uns die Erinnerung an dieſen feierlichen Augenblick bleiben

Das wichtigſte Tagesereigniß in Frankreich dürfte
das ſein daß die Kammer das Geſetz welches die Wieder
nut der Bezirkswahlen anſtatt des Liſtenſktrutiniums beſtimmt am Montag in namentlicher Ab
ſtimmung mit 268 gegen 222 Stimmen an
genommen hat GilBlas zufolge beſtimmte Floquet
viele Abgeordnete der Linken dadurch zugunſten des Einzel
wahlſyſtems daß er ihnen die Berichte der Präfekten mit
theilte wonach beim Liſtenſyſtem 63 Departements bou
längiſtiſch 13 gegen Boulanger wählen würden und 11
zweifelhaft ſeien Ueber vie parlamentariſchen Ver
handlungen welche zu dem nun vorliegenden Ergebniß führten
wird berichtet

Paris 11 Febr Deputirtenkammer Bei Beginn
der heutigen Sitzung wird bei dem Geſetzentwurf betreffend
die Wiedereinführung der Bezirkswohlen die Dringlichkeit mit
283 gegen 274 Stimmen angenommen Boulanger wohnt
der Sitzung bei

Varis 11 Febr abends Deputirtenkammer Be
europäiſchen Vorbildern nachgebildeten Maſten mit Segeln und
Takelage aufgeputzt als ob ſie ein Kinderſpielzeug wären
Manche ſind ſogar buntfarbig angeſtrichen ſo daß dieſe winzige
Flotte wirklich höchſt luſtig ausſieht Der Papua hat gleich
dem Neger unſtreitig viel Neigung zur Spielerei und zum
Spielzeug Und an manchen Otten betreffs deren jeder Ver
dacht daß jemals europäiſches Spielzeug dorthin gelangt und
als Vorbild gedient haben könnte fanden wir ſobald die
ſchreiende Jugend vor uns weglief Spielzeug z B Schiffchen
Miniatur Kanoes kleine er u ſ das abgeſehen von
roherer Ausführung ebenſo gut in einem europäiſchen Laden
hätte ſtehen können Die Freude am Spielzeug für erwachſene
Kinder iſt bei dieſen ſogenannten Naturvölkern jedenfalls noch
ſehr viel größer als bei uns Sobald man auf eine auch nur
etwas entwickeltere Kultur beziehentlich einen größeren Wohlſtand ſtößt findet man ſtets Beweiſe für dieſe Neigung der

Erwachſenen Dahin ſind die ſchön geſchnitzten Miniatur
Kanoes etwa 1 m lang überhaupt ein großer Theil aller
Schnitzereien und Malereien vielleicht auch ein Theil der
ſogenannten Ahnen und Götzenbilder von Neuguinea zu
rechnen Und es wäre gar nicht undenkbar daß überhaupt
auf dieſe Weiſe Kunſtgewerbe und Kunſt zu entſtehen beginnen
Jch habe mir dieſe kleine Abſchweifüng beim Kapitel der Kanoes
erlaubt weil ich von keinem anderen Ding oder Geräth eine
re große Mannichfaltigkeit im Salomons Archipel geſehen
abe Uebrigens ſind die erwähnten kleinen Auslegerkanves

nicht die einzigen des Shortland Archipels Denn mit dieſen
winzigen Dingern die blos im Verkehr zwiſchen den nahe
gelegenen Jnſeln gebraucht werden können hätte Gorai nimmer
mehr die großen Kriegszüge unternehmen können die er in
jungen Jahren unzweifelhaft gemacht hat Aber in hoben
Bootſchuppen ſtehen am Lande ſorgfältig geſchützt die großen
Kanoes ohne Ausleger 4 bis 5 m lang etwa z m breit
verhältnißmäßig tiefgehend mit aufwärts gebogenen Enden
haben ſie eine entfernte Aehnlichkeit mit den kleinſten
venetianiſchen Gondeln Sie ſehen ſehr viel roher aus als
die mit unvergleichlicher Kunſt aus allerdünnſtem Holz unſeren

feinſten europäiſchen Rennbooten nachgebildeten Kanoes von
Buka Dieſelben ſollen zum Gebrauch auf hoher See
und bei ſchlechtem Wetter geeignet ſein was kaum zu bezweifeln
ſein dürfte

Noch ehe wir Anker geworfen zeigte fich unter den erwähnten
kleinen Kanoes eines mit deutſcher Flagge und es hieß daß
ſich einer der jüngeren Söhne Gorais darin befinde i
hübſcher kräftig gebauter Schwarzer von höchſtens 18 Jahren
ſauber gewaſchen und mit Hüftentuch lavalava bekleidet
ſprang an Bord wo er in mäßig gutem Pidgin Engliſch die
betreffs ſeines Vaters an ihn gerichteten Fragen beantwortete
ſich aber im übrigen nicht anders als jeder gewöhnliche Papua
benahm und auch abgeſehen von ſehr viel reichlicheren Ge
ſchenken nicht anders behandelt wurde Gorai hat dieſen

übrigens ſeinem Vater durchaus nicht ſonderlich ergebenen
Lieblingsſohn Ferguſſon benannt und zwar wie mir
wenigſtens erzählt wurde nach einem ihm befreundet geweſenen
Schiffskapitän der bei Ruma Numa auf Bougainville er
mordet wurde

Wie wir ſpäter zu beobachten Gelegenheit hatten ſcheint
Gorais Macht im Niedergang begriffen zu ſein Und die
Annahme erſcheint nicht unberechtigt daß das außer ſeinem
eigenen Alter auf die allzu große Anzahl und den wachſenden
Einfluß ſeiner Söhne zurückzuſühren iſt Bisher galt Gorais
älteſter Sohn Kopang als muthmaßlicher Nachfolger Jm
Geſpräche mit uns erwähnte er dagegen ſehr viel häufiger
einen andern Sohn Namens Congoröi Uebrigens verweilten
beide zur Zeit vielleicht als Vertreter des Alten in
politiſchen und Handelsgeſchäften auf andern Jnſeln denn
ähnlich den Häuptlingen am KamerunDelta iſt auch Gorai
nichts weiter els ein kleiner Handelsfürſt dem was man hier
Krieg nennt und was man bei uns politiſchen Einfluß nennen
würde vorwiegend dazu gedient hat ſeine Handelsintereſſen
zu fördern Uebrigens iſt die Zahl der Söhne Gorais wie
man ſchon aus der ſpätern Schilderung ſeines Harems
ſchließen mag Legion Gorai iſt in jeder Hinſicht Vater
ſeines Vaterlandes
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ra der Vorlage en Wiedereinführung der Bezirksr Mini ſident loquet erklärte er ſei ein Anhänger
des Liſtenwah geweſen habe den demſelben gewährten
Vorzug aber aufgegeben im Hinblick auf die Stimmung und
die Intereſſen des Landes das eine große Bewegun zugrune
des Bezirkewahlſyſtems an den Tag gelegt habe Jm übrigen
befinde man ſich auch einer Konſpiration koaliſirter Partei

egenüber man müſſe dieſer Wahlverſchwörung entgegenwirken
z die Macht des Geſetzes die ungeſetzliche Verſchwörung ver
hindere Beifall auf der Linken und im Centrum Die General
debatte wurde darauf geſchloſſen die Kammer beſchloß mit 290
34 266 Stimmen zur Berathung der einzelnen Artikel der

orlage überzugehen
Eine zweite wichtige Frage wird die franzöſiſche Kammer am
nächſten Donnerstag beſhäftigen nämlich die Frage der
Verfaſſungsreviſion dieſer Sitzung will auch
Boulanger das Wort ergreifen Der franzöſiſche
Senat hat am Montag den Antrag Lisbonne angenommen
wonach die Vergehen wegen Beleidigung durch die
Preſſe den Zuchtpolizeigerichten zur Aburtheilung überwieſen
werden ſollen Bei der am Montag ſtattgefundenen Wahl
eines Deputirten für das Departement Cöte or wurde
Bargy Republikaner mit 39,680 St gewählt Touſſaint

e erhielt 32,514 St Bei dem am Sonntag
attgefundenen Empfange der Arbeiterdeputationen

in Lyon Bordeaux und Marſeille durch die dortigen
Präfekten wobei ſeitens der Arbeiter ähnliche Bedingungen
eſtellt wurden wie bei dem Empfange der pariſer Arbeiter
elegirten erklärten die Präfekten die Regierung ſei

mit der Erwägung einzelner der vorgebrachten
Forderungen beſchäftigt andere ſeien dagegen un
begründet und ſei auf keine Berückſichtigung derſelben zu
rechnen Was die für den 24 d geplante neue Verſammlung
angehe ſo möchten ſich die Arbeiter jeder Ruheſtörung ent
halten

Das Befinden des Königs von Holland hat ſich
ſtetig gebeſſert ſodaß derſelbe jetzt wieder arbeiten und ſich
leicht und dequem bewegen kann

Aus London wird vom 11 d gemeldet Mehrere tauſend
Perſonen wohnten geſtern nachmittag einem im Hydepark von
den Vereinigungen der Radikalen Londons ein
berufenen Meeting bei um gegen die Behandlung desDeputirten Brien und anderer politiſchen
Gefangenen zu proteſtiren Trotz des ſeit Mittag
herrſchenden Schneefalls war die Zahl der Manifeſtanten die
aus allen Stadtvierteln mit Muſikbanden und Fahnen an der
Spitze herbeigeſtrömt waren eine große Die von mehreren
Rednern gegen den Generalſekretär für Jrland Balfour
gerichteten Anſchnldigungen fanden ſehr beifällige Aufnahme

ittenpar rten und nach CharlottenburgMeldungen aus iel ſolge wird das kieler ſtand
eſeßt um den Kaiſer nebſt Familie während eines längeren

imieraufenthaltes aufnehmen zu können Die Frau Prin
zeſſin Friedrich Karl iſt auf ihrer Reiſe nach Jtalien am 8 d

en in Sorrento angekommen
in 11 Febr der heutigen Sitzung der Kommiſſionine die re und n t wurde die

obligatoriſche Vertretung von Arbeitgebern und Arbeitern an dem
die cherungs anſtalt verwaltenden Vorſtande 8 35 abgelrber
In F 36 wurde abweichend von der Vorlage beſchloſſen daß die
fümmtlichen Beamten des Vorſtandes nach Maßgabe der
iandesgeſeblichen Vorſchriften von dem Kommunalverbande bezw
der Landesregierung beſtellt werden ſollen Jn 8 37 wurde
beſtimmt daß der Ausſchuß aus je 5 Arbeitgebern und Arbeitern
beſtehen ſolle Die Anträge Schrader Schmidt und Oechelhäuſer
Duvigneau welche eine Vertretung der freien Kaſſen im Ausſchuſſe
ermöglichen wollten wurden abgelehnt

Die Depeſche des Reichskanzlers Fürſten Bismarck
in welcher die Erneuerung der Konferenz über die
Samoga Angelegenheit in Berlin vorgeſchlagen wird
enthält einer Meldung aus Waſhington zufolge auch die
Mittheilung daß eine ähnliche Einladung an England er
angen ſei Ferner heißt es in der Depeſche die Vorausſetzung

Deutſchland werde ſich nicht mit einer neutralen Stellung auf
den Samoa Inſeln begnügen ſei unbegründet Deutſchland
wünſche lediglich einen S er zu ſchaffen der die dauernde
Sicherheit biete dem Blutvergießen und Enthauptungen ein
Ende zu bereiten und die Handelsintereſſen der drei Vertrags
mächte auf Samoa vor neuen Störungen zu bewahren

Betreffs der Verhältniſſe auf den SamoaJnſeln ver
öffentlicht der Rhein Kur ein Schreiben eines dort ſeit
Jahren anſäſſigen Deutſchen worin behauptet wird Tamaſeſe
ſei urſprünglich von den Samoanern ziemlich allgemein an
erkannt worden die Unzufriedenheit derſelben aber ſei durch
willkürliche Handlungen Tamaſeſe s und ſeines Rathgebers
Brandeis namentlich durch eine korrupte auf Erpreſſung
gerichtete Rechtſprechung veranlaßt worden Die Darſtellung
enthält im einzelnen offenbar Unrichtigkeiten gleichwohl

en wir ſie der Unparteilichkeit halber nicht unerwähnt
laſſen

Nach Mittheilungen der Times aus Sanſibar vom
10 d werden die Orte Kilwa und Lindi von den Auf
ſtändiſchen noch immer in voller Stärke gehalten Kilwa iſtjetzt vollſtändig verpalliſadirt Die Freigebun der
deutſchen Miſſionare iſt durch die guten Dienſte der
franzöſiſchen Miſſionare bewirkt worden Einige ge

Es wurden mehrere Reſolutionen einſtimmig angenommen in fangene Sklavenhändler wurden gegen die Miſſionare aus
welchen gegen Balfour und gegen die brutale Politik der Re
gierung in Jrland Proteſt erhoben und verlangt wird daß die
Führer der liberalen Partei energiſch gegen das unmenſchliche
Verfahren ver Regierung vorgingen Alles verlief ohne
Ruheſtörung Eine beträchtliche Polizeimacht überwachte die
Demonſtration

Die von dem König von Serbien und der radikalen
Partei eingeleiteten Verhandlungen betreffs Bildung eines
neuen Kabinets ſind ſeit einigen Tagen eingeſtellt weshalb
in maßgebenden Kreiſen der baldige Antritt eines aus der
radikalen Partei gebildeten Kabinets bezweifelt wird Der
Kabinetswechſel iſt trotzdem als bevorſtehend anzuſehen da das
jetzige Kabinet auf Enthebung drängt

H

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Rom 11 Febr Jn dem heute ſtattgehabten geheimen

Konſiſtorium übertrug der Papſt den Titel des Kämmerers
des Heiligen Kollegiums von dem Kardinal Paroccchi auf den
Kardinal Laurenzi und hielt hierbei eine Allokution in lateiniſcher
Sprache Die Erzbiſchöfe Dusmet und Annibale wurden zu
Kardinalprieſtern und Monſignore Macchi zum Kardinaldiakon
ernannt Außerdem wurden mehrere Kirchenfürſten darunter der
Biſchof von Liuz präkoniſirt

Frauenfeld 11 Febr Bei der Wahl eines Mitgliedes
in den ſchweizeriſchen Ständerath durch das Volk im
Kanton Thurgau wurde der Demokrat Baumann mit ſchwacher
Mehrheit gegenüber dem Kandidaten der Regierung gewählt

Deutſches Reich
Berlin 11 Febr Am Sonntag vormittag wohnte der

Kaiſer dem Gottesdienſte in der Garniſonkirche bei Um 5 Uhr
ertheilte Se Maj dem Militär Attaché bei der hieſigen öſter
reichiſch ungariſchen Botſchaft Oberſten Frhrn v Steininger
Flügeladjutanten des Kaiſers von Oeſterreich eine Audienz und
eine Stunde ſpäter fand bei den Majeſtäten im Schloſſe Familien

gewechſelt Ueberdies erhalten die Araber 6000 Rupien
Löſegeld

Ueber die Affäre Stöcker Witte deren Thatbeſtand
wir vor einiger Zeit mitgetheilt haben iſt Heute in der
Nordd Allg Ztg folgendes zu leſen

Die Angelegenheit Stöcker Witte hat in den letzten
Tagen wieder die Blätter beſchäftigt und zwar in einer Notiz
welche beſagte die Unterſuchung gegen Paſtor Witte ſei ſeit
etwa drei Wochen beim Konſiſtorium vom Hofprediger Stöcker
beantragt und hätte die genannte Behörde Schritte zur Ein
leitung des Verfahrens gethan Dieſes könne ſich jedoch wegen
der Verſchiedenheit der Kompetenz auf den Hofprediger Stöcker
nicht ausdehnen weil die Hofprediger in Disziplinarfragen
e ansſchließlicher Jurisdiktion des Ober Kirchenraths

ehen
Die Angelegenheit iſt jedoch nach anderweiten Mittheilungen

bereits weiter gediehen als nach dieſen Angaben zu ſchließen
wäre An den Hofprediger Stöcker iſt nämlich eine
Verfügung des Konſiſtoriums der ProvinzBrandenburg ergangen in welcher ſeine Beſchwerde
über den Paſtor Witte und ſein Antrag auf dis
ziplinares Einſchreiten gegen denſelben zurück
gewieſen wird

Mit dieſer Entſcheidung ſcheidet die Perſon des Paſtor Witte
aus der weiteren kritiſchen Erörterung der h g ge
wiſſermaßen aus und bleibt nach Analogie des Vorganges
welcher die Korrektheit der Handlungen dieſes Herrn feſtſtellte
nur übrig daß von berufener Jnſtanz d i dem Evangeliſchen
OberKirchenrath nun auch für Herrn Stöcker eine gleiche Feſt
ſtellung des Sachverhaltes unternommen würde

Der Kaiſer hat mittels Allerhöchſter Ordre vom 5 d be
ſtimmt daß die kirchlichen Fkrgiger für eine glückliche
Entbindung Jhrer K H der Frau Prinzeſſin Heinrich
ſobald als möglich zu beginnen haben Infolgedeſſen iſt die
übliche ſonntägliche Fürbitte für Jhre r Hoheit bereits
am Sonntag in mehreren Kirchen Berlins und Potsdams in das
allgemeine Kirchengebet aufgenommen worden

Als ich im Boote des Landeshauptmanns ans Land fuhr
fiel mir als erſtes eine vor dem höchſten ſichtbaren Gebäude
aufgepflanzte Tafel mit der Aufſchrift Kaiſerlich deutſches
Schutzgebiet in die Augen Jn dem hochdachigen Gebäude

es war das Verſammlungshaus bewegte es ſich wie ein
Bienenſchwarm Und als wir der Landeshauptmann voran
ans Land ſprangen trat uns ein alter ein ſehr alter Mann
entgegen Verrunzelte Haut leicht zitternde Hände ſtechende
Augen ein langer Bart von dem man unmöglich hätte ſagen
können ob er weiß oder roth ſei als Kleidung Hut Hoſe
und eine ſternengebannerte Bluſe die wohl einmal von
einem amerikaniſchen Kriegsſchiff zurückgelaſſen ſein mochte
das war das Bild Gorais Aber je länger man während
der Landeshauptmann den alten Häuptling ausfragte und ſich
derſelbe mühſam in gebrochenem Engliſch verſtändlich zu
machen ſuchte dieſe eigenartigen Züge betrachtete deſtoweniger
konnte man umhin dieſelben intereſſant zu finden Fünfzig
Prozent vom Tiger und fünfzig vom Fuchſe ſo etwa mochte
die urſprüngliche Miſchung im Charakter dieſes in ſeiner Art
jedenfalls ungewöhnlichen Mannes ſein In der Jugend batte
unzweifelhaft ber Tiger überwogen jetzt im Alter war blos
der Fuchs übrig geblieben Die urſprünglich raubthierartigen
Augen hatten den Ausdruck eines europäiſchen Schacherjuden
angenommen Aber die energiſchen Formen der Naſe des
Kinnes erinnerten noch an den kannibaliſchen SüdſeeWiking
rüherer Zeiten die hohe Stirn an den fühnen klugen Häupt

g der aus einem Jnſelvölkchen von wenigen hundert
Köpfen zeitweilig einen Staat von Tauſenden geſchaffen und
ihn dauernd geſchaffen würde wenn nicht in der Südſee
mit der Jugend der Kraft und dem Gefürchtetſein auch die
Macht in den Staub ſänke Obwohl Gorais Antworten
ehe und ſtockend herauskamen und obwohl er ſehr ſchwer
verſtändlich war ſagte er nichts worin nicht Sinn und Ver
ſtand geweſen wäre dabei muſterte ſein lauernder Blick die
Umgebung des Landeshauptmanns ſodaß er binnen u
über uns alle ein Urtheil gewonnen zu haben ſchien

Fragen betreffs Gründung einer Station beantwortete er zu
nächſt dahin daß er wenn man ihm einen Kutter ſchenke die
ganze Jnſel abtreten und mit deren ſämmtlichen Jnſaſſen
nach anderwärts überſiedeln wolle Als ihm bedeutet wurde
daß davon nicht die Rede ſein könne beſchrieb er und wie es
ſchien mit vollſter Offenheit die umliegenden Jnſeln nach ihrer
Brauchbarkeit Während der vorhergehenden Tage hatte ich
mir geſtattet dem Landeshauptmann die Anſicht zu unter
breiten ob nicht anſtatt eine Station zu gründen nach hollän
diſch engliſchem Vorbild ein billigerer und ſicherer Anfang
damit gemacht werden könne dem mächtigſten wenn auch noch
immer ſehr kleinen Häuptling im deutſchen Schutzgebiet unter
dem weniger anſprüchsvollen Titel eines Agenten einen
Reſidenten an die Seite zu ſtellen Gorai beantwortete die Frage
ob ihm wenn es vielleicht dazu kommen ſollte etwas derartiges
genehm ſein würde mit ja, fügte aber hinzu daß er alle
dieſe Dinge ehe er ein entſcheidendes Wort ſpreche vorab mit
den Aelteſten und mit ſeinen Söhnen berathen müſſe Es iſt
das ein Beweis wenn es eines e bedurft hätte daß die
Häuptlinge der Salomons Jnſeln ebenſowenig unumſchränkt
ſind wie diejenigen von Weſtafrika Der Aufforderung an
Bord zu kommen wo er den von ſeinen Frauen und Töchtern
begehrten Zucker in großen Mengen erhalten würde verſprach
Gorai nachzukommen hat aber wahrſcheinlich aus Argwohn
nicht Wort gehalten obwohl er über einen prächtigen Leibgurt
mit Anhängſeln den ihm der Landeshauptmann überreichte
unverhohleneres Entzücken äußerte als dies ſonſt bei Wilden
die Regel iſt

Alles vorſtehend Geſchilderte hatte ſich vor dem deutſchen
Pfahl im hochdachigen gleich einer Schule mit Bänken aus
geſtatteten TambuHaus abgeſpielt Aufgefordert uns ſeine

reren zü zeigen ſuchte Gorai zuerſt ſeinen Sohn
Ferguſſon als Begleiter anzubieten Aber geren hatte keine
Luſt Him be lagzy too much er iſt zu faul wie der
Vater bemerkte gewiß nicht ohne Abſicht hinzufügend daß ſeine

tafel vormittag unternahm der Kaiſer wiederum eineSee e
a tmgnn Wißmann der ReichsKommiſſar für

Oſtafrika det ſich wieder in Verlin wird aber in den nächſten
Tagen nach abreiſen c i der Kreigtg

Die Beſchlagnahme des bekannten els der Kreuzztg
äber Das monarchiſche Gefühl iſt wie die Börſ
in Beſtätigung einer von uns bereits mitgetheilten Meldung der
Schleſ Zig von wohlunterrichteter Seite erfährt wieder

duſaegen worden Für die Er W einer Anklage gegen
den Verfaſſer des Artikels als welchen ſich Herr v Hammerſtein
er nis ſelbſt angab hätten ſich keinerlei Anhaltspunkte
ergeben

Ein junger Mann aus Kempen welcher im vorigen Se
ſeine Dienſtzeit bei der Marine beendet hatte beabſi es
mit einem Schiffe des Norddeutſchen Lloyd eine Reiſe nach Aſien

u machen Jn Antwerpen erreichte ihn laut der Niederrh Zx greß das Bundesgebiet nicht zu verlaſſen da im Hinblick

auſ die
berufung erfolgen könne

Der Kaiſer hat mit der Stellvertretung des Reichs
kanzlers im Bereiche der Marineverwaltung nach Maß
abe des Geſetzes vom 17 März 1878 den Viceadmiral voner Goltz beauftragt

Aus Hamburg erfährt die Rat tn daß das Ent
mündigungsverfahren gegen Geffcken fortdauert
Geffcken ſoll von Konſtanz nach der Schweiz übergeſiedelt ſein
ſeine Frau folgte ihm von Hamburg aus Geffckens Befinden iſt
bedeutend beſſer

c München 10 Febr Am 2 Sonntag nach Epiphanias
20 Jan d wurde auf Anordnung des Erzbiſchofs von den

Kanzeln in den Kirchen Münchens verkündet daß der Ehe chluß

vor dem Standesbeamten nur eine bloße Vorbereitung
zur Ehe und von der katholiſchen Kirche die gemiſchte Ehe
verboten ſei von welchem Verbote Dispens zu erholen ſei
Gegen dieſe ſchwerwiegende Anordnung gegen welche die Staats
regierung entſchloſſen iſt Stellung zu nehmen ſobald irgendwelche
Folgen nachtheiliger Art in der Bevölkerung wahrzunehmen ſind
hat das kgl proteſt Oberkonſiſtorium zu München im
Namen des Königs ein Generale an die kgl proteſt Konſiſtorien
zu Ansbach und Bayreuth ſowie an das proteſt Dekanat in
München erlaſſen in welchem es u a heißt Unſeres Wiſſens iſt
die Bedingung vor Eingehung einer Ehe ſicherzuſtellen daß der
katholiſche Ehetheil ſich angelegen ſein laſſe den nicht katholiſchen
Theil zur wahren Kirche zurückzuführen zur Erlangung des
Dispenſes für eine Gemiſchtehe in Baiern noch nicht in ſolcher
Beſtimmtheit und Entſchiedenheit an die Oeffentlichkeit getreten
als am 2 Sonntag nech Epiphanias Es wird ſonach den
proteſtantiſchen Verlobten nicht nur wie bisher zugemuthet die
ſämmtlichen zu erhoffenden Kinder unter allen Umſtänden der
katholiſchen Kirche zu überlaſſen ſondern auch den eigenen Glauben
von vornherein preiszugeben während für den katholiſchen Glauben
die Unantaſtbarkeit beanſprucht wird Nimmt man zu dieſer Zu
muthung die Feierlichkeit der Promulgation und die Verſchärfung
durch Strafandrohung für die Nichterfüllung hinzu ſo erhellt
von ſelbſt daß mit derſelben eine unabſehbare Reihe der unheil
vollſten Folgen eröffnet iſt Wir weiſen nur darauf hin wie
fortab der proteſtantiſche Theil vom Tage der Verlobung an
keinen Augenblick mehr ſeines Bekenntniſſes ſicher und froh ſein
kann ſondern fort und fort gewärtigen muß daß Angriffe auf
ſein theuerſtes Beſitzthum von derjenigen Perſon wenigſtens ge
plant werden welche der Gegenſtand ſeines unbedingten Vertrauens
ſein ſollte Damit iſt aber das eheliche Vertrauen überhaupt unter
graben und die Ehe ſelbſt zerrüttet Nach dem Hinweiſe daß
in den proteſtantiſchen Beſtimmungen nirgends die Spur eines
Anſinnens auf Konfeſſionswechſel hinzuwirken zu finden iſt
während katholiſcherſeits die Verleitung dazu als unerläßliche
Bedingung geſtellt wird ſchließt das Generale Es iſt wahr
ſcheinlich daß die ſämmtlichen baieriſchen Biſchöfe dem Vorgange
des Erzbiſchofs von München und Freiſing folgen jedenfalls
wird aber in der ganzen katholiſchen Kirche Baierns nach dieſen
Grundſätzen verfahren werden Wir machen daher von
unſerem Gewiſſen gedrungen unſere geſammte
Geiſtlichkeit mit dem bezeichneten Vorgehen
welches das fernere friedliche Zuſammenleben der
Konfeſſionen in unſerem Vaterlande in Frage
ſtellt amtlich bekannt und legen ihr ans Herz ſo
oft eine gemiſchte Ehe geſchloſſen werden will den
proteſtantiſchen Theil bezw deſſen Eltern und
der Seele wie des Hauſes bedrohende Forderung
der katholiſchen Kirche hinzuweiſen damit die Be
theiligten in den Stand geſetzt werden den Ernſt
und die Tragweite des beabſichtigten Schrittes in
vollem Maße zu erfaſſen gez D v Stählin gez
Beyerlein

Berlin 11 Febr S M Kreuzerfregatten Moltke,

j mandant Kopt
Kommandant Kapt z See Schulze und Gneiſenau, Kom

z See Schwarzloſe ſind geſtern in Cagliari

mitzuſprechen hätten Aber wenn nicht alles trügt iſt hier
wie auf Neuguineg und im größten Theile von Afrika die
fehlende KinderErziehung der Mangel jeder Ehrfurcht einer
der ſchlimmſten Krebsſchäden im Leben dieſer Naturvölker Und
zum Theil grade darum hat mir trotz aller ſeiner Scheuß
lichkeiten Dahome ſo gut gefallen weil Unterordnung und
Ehrerbietung dort mindeſtens ebenſo entwickelt ſind wie bei
uns

Gorai bewohnte früher ein übermäßig hohes zweiſtöckig gus
ſehendes Haus iſt aber wegen Umbaues in ein kleinesniedrigeres umgezogen wo ſeine vielen Weiber kaum Platz

haben Man denke ſich eine lange beinahe dunkle Halle mit
niedrigen mattenbelegten Sophas oder Betten zu beiden Seiten
Zunächſt unterſcheidet man blos einen Weg in der Mitte ſo
etwas wie eine Anzahl Mattenvorhänge ſowie daß von der
Decke hunderterlei Dinge herunterbaumeln Gorai läßt ſich
auf dem vorderſten wir übrigen laſſen uns auf den an der
andern Seite angebrachten Geſtellen nieder Jn dem Grade
wie unſere Augen ſich an die dämmerhafte Beleuchtung durch
eine kleine fenſterartige Thür gewöhnen wächſt die Zahl der
in dieſem weiten Raume vorhandenen Perſonen Auf jedem
der erwähnten Geſtelle eins zwei bis zu vier Weibern Und
alle ſo fleißig mit Nähen Mattenflechten und andern Obliegen
heiten beſchäftigt als ob wir uns in einer europäiſchen Fabrik
befänden Man ſieht daß Gorai Kaufmann nach Eingeborenen
Begriffen ein ganzer Kaufmann iſt und ſich ſeine Frauen nicht
blos als Luxuswaare gekauft oder geraubt hat In gewaltigen
von der Decke herunterbaumelnden Körben ſind Dutzende von

r Matten aufgeſpeichert die alſo ſo etwas wieein Stapelartikel der Goraſſchen Jnvuſtrie zu ſein ſcheinen

Daneben ſehen wir mit Schildpatt eingelegte kleine Thonkrüge
welche mit Blätterſtöpſeln verſchloſſen den Waſſervorrath ent
halten der auf dieſem weder Quelle noch Brunnen noch Bach
enthaltenden Jnſelchen kein ganz kleiner ſein darf Jn rieſigen

Söhne Kopang und Gongoröi eingerechnet Aberbaupt nicht und Holzmörſern werden die Lebensmittel die deſſen bedürfen
alle Papuas huldigen in befremdendem Grade der

Unruhen auf Samoa möglicherweiſe ſeine Ein

Vormünder nachdrücklichſt auf dieſe den Frieden
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iel Se hie nete in bebfictttzen tergen wider

nenHalle den 12 Februar
ordneten Verſammlung beſchäftigteu hre leſen Sibung eſtern beſonders mit der Angelegen

4 des neuen Rathskellerbaues über den zunächſt nur
die beiden Berichterſtatter ſprachen während die eigentliche Be
ſprechung durch die Verſammlung in nächſter Sitzung geſchehen
ſoll Außerdem nahm die Angelegenheit der widerrechtlichen
Bebauung ſtädtiſchen Landes Dorotheenſtraße 16 am
Stadtgottesacker viel Zeit in Anſpruch die Beſchlußfaſſung darüber
wurde aber ebenfalls vertagt Daſſelbe geſchah mit dem Punkte
der Uebernahme des Landgutes Gimritz am 1 April
weil in einigen Punkten noch nicht völlige Klarheit herrſchte Den
weiteren Anträgen des Magiſtrates bezügl des Erlaſſes von
Miethszins von dem Hauſe Schmeerſtraße 10 und des Zu
ſchlags zur Verpachtung eines Platzes am Friedhof

Verkauf von Trauerkränzen ſtimmte die Verſammlung zuDie übrigen Punkte der O mußten unerledigt bleiben Auch
die geſchloſſene Sitzung fiel aus Näheres über die Sitzung
folgt in einer der Beilagen

UniverſitätsNachrichten
Halle 12 Febr Der Reichsanzeiger meldet heute die Er

nennung des bisherigen außerordentlichen Profeſſors De theol et
Friedrich Baethgen hier zum ordentlichen Profeſſor in

der theologiſchen Fakultät der Univerſität Greifswald
Giefzen 11 Febr Der Prof des Kirchenrechts Koſſak

in Berlin hat einen Ruf nach Gießen als Nachfolger Prof
Waſcherslebens angenommen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Geographiſche Geſellſchaft zu Rom verliehem Profeſſor v Richth ofen und dem Afrikareiſenden Junker

ſe große goldene Medaille und ernannte Hauptmann Wiß
zann zum ordentlichen Ehrenmitgliede
wen Gerichtsverhandlungen

S Weimar 11 Febr Die heutige außerordentliche Sitzung
er Strafkammer verhandelte über die Anklage W die
riquidatoren des früheren Kreditvereins zu Wetzdorf
ei Jena den früheren Rechtsanwalt De Klein u Jena und
zen Kfm C Miltſch früher zu Apolda jetzt ebenfalls zu Jena
wegen Unterſchlagung Für den Angeklagten Klein war als Ver
heidiger Rechtsanwalt Fries hier und für Miltſch Rechtsanwalt
D Harmening aus Jena erſchienen Nachdem der Vorſitzende
eine Depeſche der Polizeiverwaltung zu Jena verleſen wona
Miltſch der bisher auf freiem Fuße gelaſſen worden geſtern
ahend plötzlich verſchwunden ſei entfernte ſich D Harmening Die
Staatsanwaltſchaft beantragte die Verhandlung gegen Klein allein
vorzunehmen gegen Miltſch dagegen Haftbefehl zu erlaſſen Die
Anklage richtete ſich darauf daß beide Angeklagte in der Zeit
vom 16 Juli 1882 bis zum 2 Febr 1886 gemeinſchaftlich zu
Jena je eiwa 10,000 M aus der ihnen anvertrauten und von
ihnen verwalteten Liquidationskaſſe des Wetzdorfer Kreditvereins
ſich rechtswidrig zugeeignet indem De Klein Gebühren Reiſe
koſten ſowie unpaſſierliche Proxenetika doppelt berechnete und
theilweiſe erhob während Miltſch als Kaſſirer dieſe Summen mit
Kenntniß des Sachverhaltes an Klein auszahlen ließ Bei den
Perſonglien wurde feſtgeſtellt daß Klein wegen Untreue zu
12 Jahren Gefängniß verurtheilt geweſen welche Strafe im
Guadenwege in 2000 M Geldbuße umgewandelt worden und
daß der Angeklagte zuletzt als Schriftſteller in Berlin gelebt habe
Vor Eintritt in die Verhandlung machte der Vorſitzende auf den
veränderten rechtlichen Geſichtspunkt aufmerkſam indem die
Strafthat ſich nicht als Unterſchlagung ſondern als Untreue

266 Ziffer 2 des Strafgeſetzbuches herausſtellen könne Nach
Eröffnung des Konkurſes über den Wehtzdorfer Kreditverein
wurden Klein und Miltſch als Liquidatoren erwählt Erſterer
hatte die juriſtiſchen letzterer die kaufmänniſchen Angelegenheiten
zu erledigen Klein ließ ſich eine Generalvollmacht ausſtellen
insbeſondere darin zuſichern daß ihm die einem Rechtsanwalte
zukommenden Gebühren werden ſollten Klein hat vöcle zum
Theil unnöthige Reiſen unternommen bezw Reiſekoſten für
ſolche berechnet Beide waren 19 Monate thätig und hatten eine
Liquidationsmaſſe von 133,000 M zu verwalten Am 2 Febr
1686 legten die Liquidatoren ihr Amt nieder Klein hatte
zufammen 19,910 M bezogen die darüber aufgeſtellten Einzel
quittungen ſind unerklärlicherweiſe verſchwunden Klein hat
wiederholt verſucht eine Anerkennung dieſer Forderung von ſeiten
der Konſortialen berbeizuführen und ſich dabei auf ſeine Be
rechtigung berufen wie ein Rechtsanwalt liquidiren zu
dürfen Die von Klein aufgeſtellten Rechnungen ent
halten Ueberforderungen von größtem Umfange ſo ſind
darin 7000 M Proxenetika angeſetzt und 2592 M Reiſe
koſten doppelt berechnet Aus der Beweisaufnahme iſt hervor
zuheben daß Miniſterialreviſor Kleinert als Sachverſtändiger aus
einer großen Maſſe vorliegender Akten und Rechnungen Aufſchluß
ertheilt über die von Klein erhobenen Summen daß der Zeuge

Weitz ſich nicht mit Beſtimmtheit erinnert von dem Angeklagten
die Jnſtruktion erhalten zu haben recht gewiſſenhaft bei der Auf
ſtellung zu Rechnungen zu verfahren insbefondere dieſelben ſo
einzurichten daß ſie bei richterlicher Feſtſtellung beſtehen könnten
Der Zeuge Eiſenſchmidt Vorſitzender des Konfortiums erklärt
daß er von den beiden Angeklagten erſucht worden ſei deren

Leckerei geſtampft Und bei dieſer Arbeit bedienen ſich die
Weiber und Mädchen hübſchgeflochtener berg ger Fächer

Einige unſerer Begleiter ich glaube beinahe die meiſten
ſprachen von ſo etwas daß ſie wenn es nach ihnen ginge hier
Hütten bauen möchten Sie fügten viel hinzu von ethno
graphiſchem Jntereſſe Aber uns dünkte es daß Gorais Heim
ihnen nach mehrwöchiger Seefahrt ein Phäakenland zu ſein
ſchien Wie ſchnell würden ſie es bereut haben wären ſie nach
ihrem Vorſchlage gleich jetzt mit einer Ausrüſtung von Salz
flußmehl und Thee hier zurückgelaſſen worden Allerdings
Reſident hier zu ſein mit überlegener Kunſt ohne daß ſie ſich
deſſen bewußt würden einen Theil dieſer Papuavölker ein
zubrechen und unſern Zwecken dienſtbar zu machen wie ein
wildes Roß das wäre eine Aufgabe die hätte ich nicht
andere Pflichten mich ſelbſt reizen würde
Als wir Gorgi baten uns ſeine Frauen zu zeigen kam nach

einiger Zeit und nicht ohne Zögern eine Frau die Mitte der
zwanziger Jahre das bedeutet nach europäiſchen Verhältniſſen
anfangs der vierziger ſein mochte um ſich neben uns auf die
Matte zu ſetzen Mit ihren nicht unſchönen Augen wußte ſie
ein ſo lebhaftes Spiel zu treiben daß dem alten Gorai der
übrigens in einem Grade wie ich ähnliches niemals bei Wilden
geſehen unter ihrem Pantoffel ſtand dabei nicht recht wohl

ſein ſchien Sie ſchenkte uns Fächer und nahm nicht ohne
oketterie die dargebotenen Perlen in Empfang Als wir

Gorai fragten ob alle im Raum anweſenden Weiber ſeine
Gemahlinnen ſeien erwiderte er und Töchter Seine An
gaben über die Geſammtzahl ſeiner Weiber wurden von einigen
gls 80 von andern als 100 ausgelegt Heirathéfähige
Töchter fügte Gorai hinzu beſitze er zur Zeit nicht Während
das erwähnte Weib faſt die Stellung einer europäiſchen Frau
einzunehmen ſchien und dementſprechend beſcheiben aber ſelbſt
bewußt auftrat duckten ſich die übrigen unter denen manche
üngere nicht übel war wenn wir durch die halbdunkle Halle
chritten kichernd und doch furchtſam auf ihre Sitze nieder
m Gegenſatze zu den Dorfweibern deren Toilette ſich auf

ch Dynamitſchüſſe eingebohrt und mittels Zündſchnur entzündet

Koſtenſorderung im ge von 4 Proz der Umſchlagsſummeh weiß t ibeſtimmt ob ben oder nur einer
der An re dies geſagt habe Hierauf nahm Hr Staatsanwalt Vo lert das Wort ſchilderte welche traurigen Folgen

der Konkurs des Wetzdorfer Kreditvereins für die ganze Gegen
ehabt habe in der früher wohlhabende Leute alles verlorenhen Die größte Verantwortung treffe die Verwaltung des
ereins insbeſondere aber die beiden Angeklagten welche große

Summen verſchwendet und dabei hauptſächlich in ihrem eigenen
Vortheile gehandelt hätten Derſelbe beantragte den Angeklagten

Summe von mindeſtens 2500 M für ſchuldig zu erwegen einer
kennen und gab das Strafmaß und Anrechnung der Unter
ſuchungshaft anheim Solle aber das Gericht auf Freiſprechung
erkennen ſo ſei durch das Strafverfahren doch wenigſtens den

aufgeſpielt in der That aber nur ſich unfähig gezeigt und zu
ihrem eigenen Vortheile gehandelt hätten die Maske abgeriſſen
worden Hr Rechtsanwalt Fries proteſtirte gegen die letzt
edachte Aeußerung der Staatsanwaltſchaft und beantragte den

Angeklagten Klein n edaß er ſeine ganze Arbeitskraft der Wetzdorfer Angelegenheit
jahrelang gewidmet habe und daß man ihm für den nicht glück
lichen Erfolg nicht verantworlich machen könne Das Landgericht
erkannte auf koſtenloſe Freiſprechung des Klein und der Vor
ſitzende führte aus daß das Gericht nur zu prüfen haben ob
eine Untreue nach S 266 Ziffer 2 vorliege Es ſei nicht zu be
ſtreiten daß der Angeklagte berechtigt geweſen ſei ſich durch
Theilzahlung hinſichtlich ſeiner Forderung zu befriedigen daß erauch it der ihm ausgeſtellten Generalvollmacht wie ein Anwalt

liquidiren durfte und ſich daher im guten Glauben befand wenn
ſich auch hinſichtlich der doppelten Berechnung von Gebühren
und Auslagen eine Mehrerhebung von 2720 M ergäbe
ſo müſſe ihm das doch darauf angerechnet werden daß
ſirh ſeine weitere Thätigkeit bis 1886 erſtreckt habe jedenfalls
ei nicht mit dem Vewußtſein der Rechtswidrigkeit eine ſolche

Mehrerhebung erfolgt

Provinzial Nachrichten
Hettſtedt 11 Febr Vorgeſtern brannte im benachbartenThondorf ein groher Theil der Weitzel ſchen Saftfabrik nieder

Dem evangeliſchen Erſten Lehrer und Kantor Heſſe zu

Orden vierter Klaſſe verliehen

m Saalfeld 9 Febr Auf dem Schieferbruche Glückauf
im Loquitzthale hatten vorgeſtern einige Arbeiter ſieben

Die Leute waren wieder an die Arbeit gegangen ohne zu beachten

Reichsbank Jn der Sitzung des Hauptausſchuſſes am
11 d wurde beſchloſſen für das abgelaufene Geſchäftsjahr wie
ſchon telegraphiſch gemeldet eine Dividende von 5,40 Proz gegen
6,20 Proz im Vorjahre zu vertheilen Der Abſchluß wird jetzt
dem Reichskanzler zur Genehmigung vorgelegt Der Rückgang
der Dividende folgt in erſter Linie aus dem im vorigen Jahre
anhaltend niedrigen Diskontoſatz Der Geſammtumſatz hat ſich
um 4 z Milliarden M vermehrt Sämmtliche Konten weiſen
mit Ausnahme des Wechſelankaufs eine Vermehrung auf Ver
luſte hat die Bank nicht erlitten es konnte vielmehr aus Rück
ſtellungen früherer Jahre ein Betrag zurückgebucht werden

Demnüchſt erſcheint eine Bekanntmachung wonach den alten Aktionären des
Vulkans in Hocchfeld junge Aktien zur Verfügung geſtellt werden und
zwar daß auf 8 alte 3 junge entfſallen

Ueber den Quartalabſchluß der Laurahütte kommen gerüchtweiſe ſehr
günſtige Ziffern in Umlauf

Porzellanfabrik Kahla Der Bericht für 1888 bemerkt daß die
Betrlebs verhältniſſe des abgelaufenen erſten Geſchäftsjahres ſich als normal er
geben Aufträge ſeien ſtets reichlich vorhanden geweſen und konnten prompt
ausgeführt werden Nach 40,136 M Abſchreibungen ergiebt ſich ein Reingewinn
von 176,418 wovon wie bereits mitgetheilt 140,600 M zur Vertheilung
von 14 z Dividende benutzt werden n das neue Jahr werden etwa vier
mal ſo viel Aufträge hinübergenommen als im Vorjahre auch ſeien die Aus
ſichten ſo befriedigend daß nicht nur die Erweiteruugen ſofort ausgenützt werden
können ſondern daß eine weitere Ausdehnung ins Auge gefaßt worden ſei Es
wurde deshalb am Bahnhof Hermsdorf Land zur Erbauung einer
Porzellanfabrik mit 106 Oefen erworben wozu die Mittel durch eine
4prozentige Anleihe aufgebracht werden ſollen
S In Berlin wird die Begründung einer neuen Maklerbank

geplant

Dividendenfeſtſetzungen Stettin Bredower Portland
Cementfabrik 15 Proz 1887 9 Proz Norddeutſche Eiswerke

Proz 1887 1 Proz Süddeutſche Bodenkreditbank 61 Proz

Die Freitagsnummer der Dresdener
d Stelle des Leitartikels betr den Erz

fiszirt worden

Zeit kranken Erzherzo
kann keine Nahrung mehr zu
künſtlich eingeflößt

Korreſp aus Fetrg beſagt
t den ruſſiſchen Preſſe gegen iAngeklagten welche ſich als Wohlthäter des Wetzdorfer Vereins ſchwung in der Stimmung bezeichne da in den Anſchauungen

gewiſſer Kreiſe eine Aenderung nicht eingetreten ſei

des Prinzen
ſchwer erkrankt daß ihr Ableben nahe bevorſteht

ausſchl Sack per 100 kg netto ohne Geſchäft
Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto Halleſche
prima Weizen

99

14,50

Oberdorla im Kreiſe Mühlhauſen i Th iſt der Königliche Kronen d

Letzte Nachrichten
derBerlin 12 Febr Fernſ Saale en

er zog Otto kon
ien wird gemeldet Das Befinden des ſeit längerer

L aenie 3 s Leopold verſchlimmert ſich Er
ſich nehmen dieſe wird ihm

Weiter wird aus Wien gemeldet Ein Brief der Politiſchen
daß der mildere Ton der

eutſchland keineswegs einen Um

Wie aus Scheveningen gemeldet wird ſollen während
des letzten Schneeſturmes 70 Schifferboote untergegangen

Der Angeklagte ſelbſt verſicherte ſein
Wie aus München gemeldet wird iſt die jüngſte Tochter

Ludwig die im Januar v J geboren iſt ſo

Vörſe zu Halle a S
Halle 12 Febr Preiſe für 1000 kg netto Weizen flau

168 187 Roggen flau 156 164 Gerſte ruhig Futter
140 153 Mittelſorten 168 176 extrafeine bis 189 M

afer feſt 147 155 Mais M Raps ohne Angebot
tübſen M Erbſen Viktoria 165 177 M Kümmel

Stärke einſchl

39,50 M Preiſe per 100 Kilo
netto Linſen ruhig 30,00 bis 38,00 Bohnen
22 M Kleeſagaten Rothklee 90 bis 100 feinſter bis
112 Weißklee 50 80 feinſter bis 120 Schwediſcher 80 bis
100 feinſter bis 130 Esparſette 22 24 M Futter
artikel Futtermehl feſt 13 15 M Roggenkleie gefragt
10,75 11,50 Weizenſchalen 9,75 10M Weizengries
kleie 10 Mark Malzkeime geſucht helle 10,50 bis
11,50 dunkle 9,50 10,50 Helkuchen feſt 14 25 bisMal z 29,00 bis 30,50 Rüböl 59650 M

27,50 Solaröl 08825/302 17,25 M
piritus 10 006 Liter Proz ruhig Kartoffel mit 50 M

r 53,60 M mit 70 M Verbrauchsabgabe
34,20

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom II Febr

39,00 bis

daß e ſechs Schüſſe zur r Selanat waren Plöslich s Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
entlud ſich der ſiebente Schuß und verſtümmelte einen der Arbeiter Winde m Windſo daß er während der Amputation verſtarb Zwei andere Stationen VBarom e rechtweiſ tationen Barct Therm e leif

Arbeiter erlitten ſchwere Verwundungen e e e3 t 5 J 2Das 12 Mitteldeutſche Bundesſchießen für Vemel 7a1 2 V 3 Nemel 7486welches als Feſtort bekanntlich Plauen i V gewählt ſt findet Shyrucg e 777 z 7 Wenn 53 773 R 2
dort in der Woche vom 21 bis 28 Juli ſtatt Sortum 455 Zaentta G

pt r 772 57 5 7 rn 235 5 eaſſel 2 5 haparanda 56 0 22 2Vermiſchtes Berlin 46 6 6 S 1Stochholm 49 0 iö N 6
Perſonalnachricht Jm Befinden des Staatsminiſters Breslau 47 9 48 W eDelbrück iſt eine erfreuliche Beſſerung eingetreten Karlsruhe 433 4 SW 5 Ausſichten für die Witterung des 12 Febr

GvÄOjeÜÄÜÜB,we S 73 7 Ruhiges vrileres theilw nebliges Froſtnchen wetter ohne erhebliche NiederſchlägeHandels Verkehrs und BörſenNachrichten weiter ohne erteoriche Aderisg
Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 11 Februar

Flache umfangreiche Depreſſionen liegen ſüdlich von der Nordſee und über
Weſtrußland am höchſten iſt der Luftdruck über dem ſüdweſtlichen Enropa
Ueber Deutſchland iſt bei im Norden ſchwachen variablen im Süden ſtellenweiſe
ſtürmiſchen weſtlichen Winden das Wetter trübe und zu Niederſchlägen geneigt
Die Froſtgrenze verläuft von London nach München Schneehöhe Hamburg 27
Wilhelmshaven 20 Kaſſel 3 Berlin 13 Wiesbaden 28 Bamberg 15 em

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

I Zeär U Zebr TBarometer Millimeter 742,7 750 5Thermomneter Celſius 4,9 8,0Rel Feuchtigkeit 90 88 oWind NW 1 W 1London 11 Febr Telegr Ganz London iſt mit
tiefem Schnee bedeckt Depeſchen aus allen Theilen des
Landes ſprechen von bedeutenden Schneeſtürmen

Kopenhagen 11 Febr abends Das Leuchtſchiff
Falſterbo hat des Eiſes wegen ſeine Station verlaſſen

Wafſferſtände
vedeutet über unter NRull

bei Verwendung von 402,060 M zur Herabminderung des Disagio Badiſche
ank 4 Proz Bremer Bankverein 10 Proz

ca W c
eine Schnur um den Leib mit einem Blatte oder einem kleinen
Grasbüſchel beim Ackerbau auf dem Felde legen ſie auch dies
ab beſchränkte trugen ſämmtliche Weiber Gorai s kleine
Se er wie denn auch ſeine Söhne und Mannen im
Gegenſatze zu der völligen Nacktheit aller übrigen männlichen
Salomonier ſich aus dieſem oder jenem Fetzen einen Schurz
zurecht gemacht hatten

Welcher Wechſel im Weſen des alten Mannes als nachdem
der Landesbauptmann Abſchied genommen einige von uns

mit ihm zu treiben begannen Aus den Augen des
Hreiſes leuchtete trotz ſeiner äußerlichen Ruhe die verhaltene

Freude des Schacherjuden Aber zu jedem Stück das er ver
kaufte holte er die Erlaubniß ſeines Lieblingsweibes ein Er
war eben nach PapuaBegriffen obwohl man ihn erſt auf
50 Jahre ſchätzt ein ſehr alter Mann Ein hohes Alter
in unſerem Sinne alſo Leute von 70 oder 80 Jahren und
mehr ſcheinen bei den Papua s kaum vorzukommen Aber
Männer von 20 Jahren nehmen ſich mit europäiſchem Auge
angeſehen aus als ob ſie 30 und Leute von 50 als ob ſie
70 Jahre alt wären Die Frauen verblühen ſelbſtverſtändlich
noch viel ſchneller

Uebrigens beſaß Gorai auch ein Privatzimmer in dem
keine Frauen ſaßen und gerade dies zeigte er uns mit be
ſonderem Stolz Es enthielt wie es ſchien bloß geſchenktes
europäiſches Gut vielleicht auch geſtohlenes aus ſtürmiſcher
Jugendzeit eine kleine Schiffskanone ein Dutzend Gewehre
aller Syſteme darunter ein funkelnagelneues Wincheſter ein
Bild der Königin von England verſchiedene Wanduhren er
blindete große Spiegel u dergl

Ein Spaziergang durch die dichtbevölkerte Jnſel brachte uns
jedesmal in wenigen Minuten von einem Dorf zum andern
Und vieſe Reihenfolge von Anfiedlungen verknüpfte ein ununter
brochener Gürtel der auf Buka Bougainville und den übrigen
bisher von uns beſuchten Inſeln der Salomons Gruppe durchaus

nicht gen Kokospalmen An Handel aber war nicht zu

c W r

Saale und Unſtrt Fall WuchsArtern Brückenpegel 10 Febr 40,26 11 Febr 40,32 6
Weißenfels Oberpegel 2 2,34 12 28 6do Unterpegel 40,08 A 0 101 18 2Halle Unterh 11 Febr 41,70 12 Febr 1,70 STrotha 10 r 11 1,64 n r
Kalbe Oberp 1,38 1,36 2 240,30 2 40,30 rdo Unterv

re r
Aexte nach denen die rohen aber kräftigen Bewohner von Buka
und Bougainville ſo gierig geweſen waren ſchienen bei dieſem
mit europäiſchen Waaren überfütterten Handelsvolk wenig Ein
druck zu machen Was man verlangte und immer wieder
verlangte waren alte Hüte

Gefragt ob er gern Miſſionare bei ſich ſehen würde er
widerte Gorai ohne Umſchweife Nein Und weshalb denn
nicht lautete die zweite Frage Weil meine Leute alsdann
nicht mehr würden arbeiten wollen Es iſt das wohl die ver
nichtendſte Kritik die jener bei den meiſten engliſchen Miſſions
geſellſchaften maßgebenden Richtung die Eingeborenen blos
zum Beten aber nicht zum Arbeiten und dementſprechend zu
faulem unnützem und unverſchämtem Geſindel zu erziehen
hätte zutheil werden können Die Reihenfolge ſollte meines
Erachtens ſein in erſter Linie Arbeit Hochachtung vor demWeißen und Anleitung aus einem Faulpelz ein mibliches Mit

glied der menſchlichen Geſellſchaft zu werden Und dann eBeten Fängt man aber mit dem Beten an ſo halten vie

Naturkinder alles weitere für überflüſſig Es tritt dann blos
eine ſtarke Steigerung der frühern Faulheit auf zu der eine
vorher nicht vorhandene Selbſtüberhebung und Unverſchämtheit
hinzukommt Die einzigen mir bekannten Miſſionare deren
Thätigkeit weil ſie vorwiegend darauf beruht die Eingeborenen
zur Arbeit und zur Demuth und erſt auf dieſem Wege zur
Gottesfurcht zu erziehen durchaus und in jeder Hinſicht ſegens
reich iſt ſind die franzöſiſchen Miſſionäre Gelingt es weniger
vorſichtigen Miſſionaren erſt einmal das Gift des Hochmuths
einem bis dahin unverdorbenen Naturvolke beizubringen ſo
haben ſie mehr Unheil angerichtet als ſie in Jahrhunderten

wieder gut machen können Die Engländer begehen vielfach
den Fehler als Miſſionare die erſten beſten Leute die einen
oberflächlichen e genoſſen haben herguszuſenden
während doch gerade für ſolche Thätigkeit die beſten die
klügſten und aufopferndſten Männer über die man verfügen
könnte eben gut genug ſein würden

denken n die Perlen der Stangentabgk die Meſſer und
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S Veſter Pa Flachsgarn Leinen

Großes Lager der verſchiedenen Syſteme

Preisliſten gratis und franco

Specialfabrik Sür RKierdruckapparate
Geiſtſtraße 58 Halle a S

84 eim See Berl Elle 45 Pfg

Einzelne Hansmacher Tiſchtücher
welche unſauber geworden 1,00 1,50 1,75 Mk

Wiſchtücher Dov 1,00 1,50 S
Stuben Handtücher Dud v 2,50 8,00 an

M BReinleinene Taſ entüch er mit Webefehler
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Herm Graeger Wachf
Geiſtſtraße 58

Magdeburg v
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ſeit 1883 etablirte ſich eines großen Renommeée erfreuende

Special Dngar und Südwein Grosshandlung
von

eggh Gustav Sponner re verkaufe ich verſchiedene Waaren zu

empfiehlt dem hochgeehrten Publikum von Halle a S und

Umgebung ſeine garantirt naturreinen von vereidigten
Chemikern analyſirt und geprüften

lüßen Medizingl Ungar und
Tokayer Weine

Medizinal Capweine Spanische Portugies
und Italfenische Süsswelne ferner ſeine gut ge

pflegten rothen und weißen herben Vngarweifne
BRordeaux Rhein und Moseiweine und Itaenizehe Roth eine Ital Bermuth di Torino

vorzüglicher Magenwein à Ltr 2,60

Carl Steckner
Große Steinſtraße 58

Hoch brendeter Jnvpentur

bedentend herabgeſetzten Preiſen

Leinen Weißwaaren und Ausſteuer Geſchäft

Sämmtliche Weine zu äußerſt bekannt billigen Preiſen
Proben u Preisliſten liefere auf Wunſch franco u gratis

Ferner dentsehen Chempagner aus den renom
mirteſten deutſchen Schaumwein Fabriken beſte Prima

Marken ſchon von 1,80 bis 5 die ganze Flaſche
Depöts meiner Medizinal Tokayer und

süssen Ungarweine befinden ſich in Halle a S

i c bei den HerrenGermer harlottenſtr 2 E Walther Glanchaiſche Kirche 13C Kaiſer Leipzigerſtraße 54 O Kopf Sophienſtraße 11 c
J R Sträſßzner Bernburgerſtr 13 Th Schneider Geiſtſtraße 28

und galvanoplaſtiſche Anſtalt

Johaunis Allee

Die Schriftgießerei Meſſinglinienfabrik

A Fumrich S v Teipzig Reudnitz

ab re De z 22öbejün bei Hrn Fr röfer Sangerhauſen bei Hrn M KramerBernburg ber r C V rer

ff Franz an r b ä ff
von Jos Sedlmayr in e empfiehlt in Gebinden jeder Größe

BrauereipreifenJulius Welsoh Teipzig Gartenſtraße 11 part
empfehlen und liefern beſtens

Circulaire Aviſe Poſtkarten Packet
adreſſen

Speiſen und Weinkarten Servietten
Menus

Statuten EinladungsT für Pereine und Ballkarten Pro
gramme Feſtlieder Feſtzeitungen c

Hochzeis Kladderadatſche in origineller
Ausführungen

Broſchüren Kataloge Werke Diſſer
tationen Diplome Plakate 2c

fertigt zu billigſten Preiſen bei beſter
Ausführung die Bnuchdruckerei von

AbelmannKl ülrich ſtrafze 7 früherer Fechtſaal

m
Billiger Pres

atteSe

Sombart s Patont
S I2 Gasmotor AS RLinfachate 4
c solidoeo g a SConstrucetion 5 S

c h e ez Geriagster S c S
Gasverbrauch i nS Ruhigor u e eregelmässiger e S

5

2
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Friedricuastadt e
Ganze Ausſtattungen

von neuen und gebrauchten Mö
beln verkauft billig

Fr Noa ck
Geiſtſtraße 36a Eingang Harz

CA 0 A 0 7TBACT
Bestes Frühstückl

Taubſtummen Anltalt
Die geehrten Damen des Frauen

Vereins ſowie die geehrten Loosinhaber
werden zum Beſuche der Ausſtellung
der Verlooſungs Gegenſtände welche
Mittwoch den 13 Februar von früh
10 bis Nachmittags 5 Uhr im Anſtalts
lokale ſtattfindet hierdurch ganz ergebenſt
eingeladen Looſe ſind noch zum Ver
kauf vorhanden Die Verlooſung ge
ſchieht nicht am gedachten Tage ſondern
erſt an einem der nächſten Tage

KIotz

Familien Nachricht

Dauk
Zurückgekehrt von dem Grabe unſerer

theuren unvergeßlichen Mutter und
Schwiegermutter der Wittwe

Bertha BHoffmann

ſagen wir unſeren herzlichſten Dank
dem Herrn Paſtor Werner für die
troſtreich erhebenden Worte am Grabe
dem Herrn Kantor Feuerſtein und
der Schuljugend für den erhebenden
Grabgeſang ſowie Herrn Gutsbeſitzer
Straube auf Rittergut Hohenthurm
für ſeine Gefälligkeiten und allen Freun
den Bekannten und Verwandten aus
Nah und Fern welche ihre liebevolleempfiehlt ſich zur Anfertigung von Galvanos bei billigſten Preiſen

t e c

Stuck Putz und Estrich Gyps weites enges und doppeltesRour Gewebe auch Kundrohr Rohr Haken Latten ete

naue a Iincke Ströfer manea s

Theilnahme an unſerem ſchmerzlichen
Verluſt durch Schmückung des Sarges
und das letzte Geleit zur Ruheſtätte
gegeben haben

Roſenfeld den 7 Februar 1889
Die trauernden Hinterbliebenen

c2Für den nſeratentheil verantwortlich
König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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